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Feinde mehr zeigen als sie und finden es ganz natürlich,
wenn man dabei fällt.

Die Baren leisten Wunderbares in der Ausnutzung
des Gelände*, das ihnen übrigens sehr günstig ist: der
Tugela ist auf unserer Seite von einer felsigen Hügelkette

begrenzt; die Höhen dominieren das von den

Engländern besetzte Ufer. Die Buren verstehen es,
rasch eine Schutzvorrichtung aus den grossen Steinen
zn schaffen und warten in aller Ruhe, bis die Engländer
nach einer lebhaften Kanonade ihre Infanterie
vorschicken. Dann aber, wohlverborgen und in kniender
Stellung schiessen sie bis zn 300 Patronen per Mann.
(Wir gehen ins Feuer mit einem Minimum von 180
Patronen.) Jeder schiesst allein; nie wird ein Schuss
befohlen. Sie verfolgen den zurückweichenden Gegner nie.

Wenn die Engländer einen Punkt besonders bedrohen,
dann werden von einem nicht bedrohten Punkt dreissig
oder fünfzig Mann an die gefährdete Stelle der Feuerlinie

genommen. In wenigen Minuten kommen sie im
Galopp herangesprengt, werfen den Pferden die Zügel
anf den Hals, die Pferde bleiben unbeweglich stehen —
der Reiter tritt ins Feuer.

Zwei Tage später bin ich auf das Schlachtfeld
zurückgekehrt. Da sah es entsetzlich aus. Die Engländer
hatten am Tage nach der Schlacht in aller Eile ihre
Toten begraben, sie aber nur mit so viel Erde bedeckt,
dass da und dort noch Füsse und Hände herausschauten.
Einen Teil der Leichen Hessen sie unbestattet auf dem
Schlachtfelde. Die Leichen, nach zweitägiger Aussetzung
an Afrikas Sonne waren schwarz wie die Neger, der
Mnnd nnd die Augen voll Würmer. Und die Wunden
erst!! Die Maximgeschosse rissen ganze Köpfe, Arme
und Beine weg. Man sah völlig schwarz gebrannte
Leichen, ganz mit Blnt bedeckt vom Kopf bis zu,'den
Füssen. Ein Toter hatte sich in die Erde gebissen, die

runzeligen Hände krampfhaft im Boden eingekrampft.
Acht Tage haben die Engländer die Toten dem

Schicksal überlassen, bis endlich die Buren sie an die
Pflicht mahnten Ich sah nnter den Toten einen höheren
englischen Offizier, mit grauen Haaren, die Brust von
einem Geschoss durchbohrt, die Wunde so gross, dass zwei
Fäuste darin Platz gefunden hätten, verlassen auf dem

Kampfplatze liegen. Das ist schändlich!

Die englischen Gefangenen waren ganz glücklich, auf
diese Art kalt gestellt zu sein ; sie gehen die schlechtesten

Auskünfte über das Betragen der Truppen nnd deren
moralische Verfassung." (N. Z. Z.)
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Zu verkaufen oder zu vermieten
wegen Nichtgebrauch eine schöne, norddeutsche

Fuchsstute,
51/« Jahre alt, 160 cm. Stockmass, knochenrein, geritten
und gefahren, ein- und zweispännig, guter Traber.

Offerten beliebe man sub Chiffre F 2251 Y an Haasen-
stein & Vogler in Bern zu richten.
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Buchhandlungen zn beziehen:

Notizen
für den Dienst als Zugführer

in der

Schweizerischen Infanterie
von

Reinhold Günther,
Oberlieut. im Füs.-Bat. Nr. 17 (Fribourg).
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Die „Notizen" sind aus dem Bedürfnis des Verfassers

entstanden, diese Handhabe zu einer Übersicht und zur

Instruktion der Mannschaft stets zur Verfügung zu haben.

Aus seinem Taschenbuche wurden sie zur Drucklegung
umgearbeitet, weil der Verfasser, dessen Preisschrift über

„Die Operationen Lecourbes im schweizerischen
Hochgebirge" jüngst von der Schweizer. Offiziersgesellschaft
mit dem ersten Preise gekrönt wurde, hofft, dass die

„Notizen für den Dienst als Zugführer etc." manchem

Waffen-Kameraden willkommen sein werden.

Basel. Benno SohwwtoCj
Verlagsbuchhandlung.
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